
•■■•■•

6.)Schon e,
Cr:
r.

IVA

?

it)

am 30.5.1952

•ISECRET• .	 .	 •	 •
SECURITY INFORMATION

Bericht

Betr.: Kz	 873446--
-Waldheim:45-aSi(q

1.) W o 1 o sc h, Russe, Kommandant des Lagers, kanti kaum deuts
ft°"411i 

brutal, riicksichtslos.-
2.)Protze, Maurer, SSD-VP-Oberrat,

angeblich bei Nazi in KZ Buchenwald, deutsoher
Lagerleiter, gibt Anweisungenfiir Misshandlungen,
tritt die Haftlinge selbst zusammen, handelt
direkt unter der Anweisung des Russen. U.a.sperrt
er Haftlinge naokt in ausgemauerte Zenon und
mAsshandelt sic, Schldge, eiskaltes Wasser usw
er arbeitet mit - 3 - Hand in Hand.

3.)Ehr11ch, VP-Kommissar und Operativ
Binsatzleiter, Arbeit usw.) Menschenschinder
Hand in Hand mit PBOTZE,

4.)Schönfe1der, VP-Kommissar, frillier Justizwachtmeiste
in Waldheim bevor er die Polizei tbermahm, bru-
tal misshandelt, mindest 3 Personen totgeschla-
gen.

5.) Nebc 1, Hans, VP-Hauptwachtme'ister und Kommandoleiter d.
Kommandos II hat viele Hdftlinge aus den Zellen
geholt, geschlagen und misshandelt. Wer sich
nicht die Haare schneiden less, holte er aus
der Zelle (mit 4 Mann schlug ihn zusammen, fes_
selte ihn und less ihm dann die Haare scheren.

Kurt, Autoschlosser, zul. wohnh. in Zittau, aussere
Weberstr., Amtsrichter (Volksridhter), grosser
SBD-Funkt, hats viele durch Rechtsabbruch ins
KZ gebracht. Er ist 195o aus Zittau verschwunden,
Er soil jetzt in DUsseldorf sein. Er hat aageb- 1:
lich einen Haufen ' Akten mitgenommen, um sioh den
Start in Westen batmen zu kOnnen. Er soil Jan Bun-,
desgebiet ausgesagt haben, dass er auf BEF3HI,
handein musste. Dies trifft nicht zu, da er fana-
tischer SED-Funktiondr war.

N 7.)Seidewitz, Ob.Staatsanwalt in DRESDEN.	 •
,ist Vertrauens-Staatsanwait des SSD, or ist emn
Sohn (angenommen) des Ministerprdsid. Von- Sachsen.
(SBIDEWITZ) der engsten und festen Kontakt mit
MaRGENSTERN, Gdttingerode'hatte.

8.)Simson, Marianne, KZ Waldheim, Schauspielerin,
9.)Sper1ing, Willi, wohnh. Zittau, Rentner, amputiert

KZ Waldheim.
• 10.)Harkner, wohnh.Zittaul Rentner, Kz Waldheim.

11.)Hermansen, Prof. Spezialist im HUttenwesen, KZ-Haftling
II. Sachverhalt:	 •
Bis zum 26.9. sind ain lfd. Nr.6491 Hdftlinge ins KZ-Waldheim gekom-
men. Manner und Frauen. Die moisten haben 20 Jahre und dartiber hinain
Fast nur politische Haftlinge (besch. Verhr. geg. die Menschlichkei-C
Als Bewachung sind ca. 3oo - 400 Vopos da, in drei Sohichten
xtaltt teilt. Jezt± sind viele Neue gekotmen, durchweg brutale
ger. Woman Arbeitseinsatz erfolgt, so sind be! 40 Hdftlingen 20 Volks'-polizisten als l'ewachung zugeteilt. Moist Bau von Polizeihdusern.
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Das ehemalige'Frauenzuchthaus 1st als Lazarett ausgebaut worden.
In ihm befinden sich 111. ca. 1500 4 1800 Inhaftierte..
Die Arzte, die die Haftlinge betreuen, sind selbst Haftlinge und
haben fast alle 25 Jahre zu verbUssen. Die Betreuung durch die Arzte
let gut, die Medikamente sich schlecht, z.T. unbrauchbar. Die mois-
ten Haftlinge haben tbc.
MarianneSimson, them, Schauspielerin, hat 25 Jahre Zuchthaus
erhalten, well sic angeblich im Film "Jud Sties" mitgespielt hat.
Sic arbeitet jetzt ale Assistentin bei einem Arzt.
HERMANSEN ist PrBf. und Spezialist im HUttenwesen, international
anerkannt, 76 Jahre alt, seine Haftzeit war am 5.12.51 um, wurde
nicht entlassen. Er sollte entlassen werden, wenn or sich verpflich-
tete, dass Hfittenwesen der SBZ aufzubauen. Er weigerte sich. Darauf-
hin wurde die Haft stillschweigend verlangert. Er war vor Waldheim
im KZ Brandenburg. 	 •
Jeden 3.Tag gibt es nur trockenes Brot, 500 g und Kaffee, welter
nichts. 1 mal gab es im Monat ca. 3o g Butter, sonst pro Tag 30 g
Margarine und morgens ca 3o g Marmelade. An jeden 5 Tag gibt es
Suppe (Haferflocken) usw. - Die Erndhrung let schlecht und unzu-
reichend. Nur die, die auf Arbeit gingen, erhielten eine Zulage,
die etwa der Schwerarbeiterkarte der Zone entspricht.
Alle 6 Wochen durfte nur 1 mal geduscht warden (3 Minuten) alle
6 Wochen hab es einnnues Handtuch 40 x 40 cm-
Jeden Tag darf tederlidftling nur 2o Minuten ins Freie. In normalen
Zellen sind 8 Mann untergebracht. Der Gesundheitszustand lot sehr
sohlecht, alle sind krank, nur die schwersten Falls warden behandelt
Jeden Tag gab bs PrUgel, immer wurde geschlagen, getreten, dies trat
bereits In Aktion, wenn nur einer wdhrend der Rundgange gesprochen
hatte. Die Hdftlinge mUssen sich dann mit dem Geiicht zur. Wand
stellen und erhalten so die Schldge mit Gummikafinpeln.
NEBEL sagt nur: "Politische Haftlinge gibt Ors nicht, nur Verbreoher.
Die Jugendlichen, die im Okt.1951 zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
wurden, 2 Mddels und 3 Jungens hatten welter nichts getan, ams einie
Propaganda-Bomben in der Ndhe des Dresdner Hauptbahnhofs abgeschos-
sen.
Der Rentner SPERLING erhielt wegen innerdeutsohen werdel, well or
sich Traubenzucker, Kaffee und Tee aus dem Weston Berlins geholt
hatte (braucht er zur Stdrkung) 5 Jahre Zuchthaus.
Desgleichen der HIRKNER, der den SPERLING nach Berlin begleitete,
well Sp.Amputierter ist.
Beide sitzen in Waldheim ein.
Ale Zeugen ilber den geflUchteten VOLKSRIOHTERX KurtSchön el
jetzt in Dasseldorf, kiinnte der GUnterLudwig, gob. am 21.12.25
in TUrchau, zul. wohnh. in Zittau, Tongasse 14,
ist hus dem Gebiet der SBZ gefllichtet.
V.Quelle:
27 Jahre alt mannlich, durchschnittliche geistige Veranlagung,
durchaus glaubwiirdig.



Bericht Uber VP-Bereitschaft GrossenheinLft.

Die Kasernenanlagen befinden Bich in dem reahten	 der' diurch,
tie LiebenwerdaerstraSe einerseits und der 14.Senbahn Senftanbrt-
Grossenhein andererseite gebildet wird. Es handtlt sioh um•"einen
im Viereck gebauten groBen Block 2 und drei atdokiger Hataarl,
meist Neubaut en. Die Mitte des Viereoka iat als Sportplatz gusge=
staltet. Auer den genannten 4 BlOcken befinden sloth auf dIsm Gem:
ldnde 1 San.-Baracke und aVerwaltungs .- und Stabsgebdude.

Die UnterkUnfte sind mit schatzungsweise 3000 VP Leuten belegt.
Die Ausbildung erfolgt, soweit offensichtlich erkennbar mod ohne
Tarnung an

Pistols,
Karabiner 98 k
Gewehr 100 (sowj.russ.Modell einschlieSlich Bajonett

und NahuAmpfUbung)
LMG
SKG

Unter strenger Seheimhaltung vor der Offentlichkeit wird ferner
ausgebildet an

leichter Flak und Paazerabwehr - leichte Kaliber
Panzerspdhwagen ruse. Mod.
ppnzer T 34
ferner angebl. =oh mach Aussagen von1P-Leuten'
an Quelle an DUsenjagern alit dem in der Mile
gelegenen Flugplatz.

Bei Einstellung werden die Neuankbmmlinge turch einen Oberkommis=
ear gefragtp . zu welcher "Iaffengattune ale wollen. Dabei wird	 •
in der Mehrzahl nach Angaben von Vopos die Infanterie gewdhlt. Zur'
Wahl stehts
Infanterie, Panzer, Flak, Seepolizei, Luftwaffe.
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